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Zu Punkt               der Tagesordnung 

Beratungsstand zu der Vorlage 
Beschlussvorlage
- öffentlich -

Drucksache
0295/2016

 Datum  Gremium Federführung

Ö 26.04.2016 Kulturausschuss Amt für Kultur und Weiterbildung

Ö 19.05.2016 Ratsversammlung Amt für Kultur und Weiterbildung

Betreff:
Fortsetzung "Migrationsfonds Kultur"

Bisherige Beschlüsse:

26.04.2016 Kulturausschuss

Ratsfrau Lietzow,SPD, stellt den Ergänzungsantrag, dass die Besetzung der Jury mit den 
gleichen Personen wie im letzten Jahr erfolge.
Für den Kulturausschuss handelt es sich dabei um Frau Kohrs (SPD), Frau Aust (GRÜNE), 
Ratsfrau Diehr (CDU) und Herrn Schmidt (SSW).

Abstimmung über den Ergänzungsantrag:
Einstimmig beschlossen

Beschluss in ergänzter Form (Ergänzung in Fettdruck):
Das nachfolgend beschriebene  Verfahren für den „Migrationsfonds Kultur“ wird 
beschlossen:

Bewerbungen können formlos schriftlich beim Amt für Kultur und Weiterbildung eingereicht 
werden. Annahmeschluss ist der 15. September. Antragstellende sind Akteure der 
Migrantenkultur (Migranten-Organisationen, Einrichtungen, die mit Migranten arbeiten, 
Einzelpersonen mit Flüchtlingsstatus). Mindestanforderung ist die Kurzbeschreibung des 
Projektes, die Benennung eines Kooperationspartners in Kiel und eine Kostenaufstellung. 
Als Kooperationspartner können Kieler Kultureinrichtungen in öffentlicher oder privater 
Trägerschaft benannt werden. Die Kooperationspartner müssen eine Erklärung zu ihrem 
Projektbeitrag abgeben.

Die schriftlichen Bewerbungen werden durch eine Jury bewertet. Die Jury wird gebildet aus 
insgesamt 7 Mitgliedern, davon 4 aus dem Kulturausschuss und 3 aus dem Ausschuss für 
Soziales, Wohnen und Gesundheit. Die Jury-Mitglieder werden vom jeweiligen Ausschuss 
benannt. Die Besetzung der Jury erfolgt mit den gleichen Personen wie im letzten Jahr.
Die Jury kann Bewerberinnen und Bewerber zur Anhörung einladen.

Die Entscheidung der Jury gilt als Beschluss zur Freigabe der Mittel durch beide 
Ausschüsse.
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Die Mittel werden in Form eines Anerkennungsbetrags (10 x 1.000 €) für 
Kooperationsprojekte zwischen Akteuren der Migrantenkultur und Kieler Kultureinrichtungen 
ausgezahlt.

Abstimmung über den Antrag in ergänzter Form:

Einstimmig beschlossen


